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Vorwort           

Aufrechterhaltung und Reform des Sozialstaats und seiner Teilbereiche be-
finden sich gegenwärtig in einer kontroversen Diskussion. Für die Beibehal-
tung sozialstaatlicher Grundlagen ist die Unterstützung der Bevölkerung un-
verzichtbar. Es bedarf adäquater Erkenntnisse über die Wahrnehmung und
Bewertung des Sozialstaates wie auch der sozialstaatlichen Reformen durch
die Menschen. Diese Thematik bildete den Schwerpunkt eines Projekt über
„Einstellungen zum Sozialstaat“, das  im Auftrag des Bundesminsteriums für
Arbeit und Soziales von 2005 bis 2008 durchgeführt wurde. Im Mittelpunkt
der Untersuchung standen die Einstellungen der Bevölkerung in Deutschland
zum Sozialstaat und seinen sozialpolitischen Teilsystemen, die Akzeptanz
sozialstaatlicher Reformansätze  im neuen Jahrhundert sowie die Einschät-
zung der Perspektiven der sozialen Sicherung in Deutschland. Der vorliegen-
de vierte Band ist der abschließende Bericht aus diesem Projekt, dessen Er-
gebnisse in zahlreichen Veröffentlichungen ihren Niederschlag fanden.

Wir möchten uns bei unseren wissenschaftlichen Beratern, Prof. Dr. Ri-
chard Hauser, Dr. Heinz-Herbert Noll und Prof. Dr. Wolfgang Zapf für ihre
wertvolle Unterstützung bedanken. Unser Dank gilt auch den Angehörigen
des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales für die konstruktive Zu-
sammenarbeit und die intensive Diskussion der Ergebnisse. Bedanken
möchten wir uns beim Umfrageinstitut „aproxima“, das die umfangreichen
Befragungen reibungslos vornahm. An der Projektarbeit war auch Florian
Schnipperges beteiligt sowie Dr. Jens Becker und Geraldine Hallein-Benze,
deren Arbeit mit qualitativen Methoden die umfrage-basierten Analysen er-
gänzten und erweiterten.

Der Sozialstaat in Deutschland hat in seiner 130-jährigen Entwicklung
unbestreitbare Verdienste für die Menschen erworben. Seine Zukunftsfähig-
keit wird nicht zuletzt von den Einstellungen der nachwachsenden Genera-
tionen mitbestimmt.

Frankfurt am Main, September 2009 Wolfgang Glatzer
Alfons Schmid
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1 Einleitung                   

Die zurückliegenden Jahre waren von umfassenden sozialpolitischen Verän-
derungen geprägt. In allen Säulen der Sozialversicherung wurden z.T. tief
greifende Reformen durchgeführt, so z.B. die Gesetze für moderne Dienstlei-
stungen am Arbeitsmarkt, die Reform der staatlichen und privaten Altersvor-
sorge sowie die jüngste Gesundheitsreform. All diesen Maßnahmen ist – bei
allen Unterschieden in der Gestaltung – gemeinsam, dass sie die mittel- und
langfristige Funktionsfähigkeit der Sozialsysteme zum Ziel haben. Die Not-
wendigkeit solcher Maßnahmen ist vor dem Hintergrund hoher Arbeitslosig-
keit, der demografischen Entwicklung sowie des aufgrund der Globalisierung
zunehmenden Wettbewerbs weitgehend unumstritten, die konkrete Ausge-
staltung wurde und wird in Wissenschaft und Politik jedoch kontrovers dis-
kutiert. Zugleich führen die Reformen der sozialen Sicherung, die deren
langfristige Stabilität gewährleisten sollen, auch dazu, dass kurzfristig bishe-
rige soziale Standards teilweise abgesenkt werden.

Angesichts dieser Veränderungen stellt sich die Frage, wie die Bevölke-
rung diesen Umbruch wahrnimmt und bewertet. Insbesondere in gesell-
schaftlichen Umbruchsituationen können sich Konflikte und Widersprüche
zwischen tradierten Gerechtigkeitsvorstellungen und veränderten Vertei-
lungsregeln und -prinzipien entwickeln. Materielle Einschränkungen sowie
die anhaltende Diskussion über die Zukunft des Sozialstaats können zu einer
Verunsicherung in der Bevölkerung führen und die Akzeptanz der sowie das
Vertrauen in die sozialen Sicherungssysteme nachhaltig belasten, wobei zu-
gleich eine breite Akzeptanz von sozialpolitischen Maßnahmen Vorausset-
zung für deren Etablierung ist. Mit anderen Worten: Es ist notwendig, den
Blick auf die subjektive Dimension der Sozialpolitik zu richten, um die Be-
dingungen für deren objektives Gelingen zu ermitteln.

Diese subjektive Dimension bildet den Schwerpunkt eines seit vier Jahren
an der Universität Frankfurt im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit
und Soziales durchgeführten Forschungsprojekts, das die Einstellungen der
Bürgerinnen und Bürger1 zum Sozialstaat und seinen Teilsystemen sowie de-
ren Ursachen, Entstehungskontexte und Entwicklungen sind.
                                                          
1  Aus Gründen der Übersichtlichkeit wird im Folgenden nur noch von „Bürgern“ etc. gespro-

chen. Hierbei sind selbstverständlich Frauen und Männer gleichermaßen gemeint.


